
Kulturreihe am
Ukleisee startet
mit Casanova
EUTIN.Mit einemmusikalisch-li-
terarischen Abend rund um Mo-
zart und Casanova beginnt am
Sonntag, 25. Mai, um 17 Uhr die
diesjährige Veranstaltungsreihe
„Kultur im Jagdschlösschen am
Ukleisee“ in der St. Thomaskir-
che Eutin-Sielbeck. Die Reihe
wird von den Stiftungen der
Sparkasse Holstein und den Euti-
ner Stadtwerken unterstützt und
umfasst insgesamt 16 abwechs-
lungsreiche Konzerte – von Folk
bis Tango, vom Walzer bis zum
Liederabend.Zum Auftakt lädt
der Sänger und Schauspieler Ar-
min Diedrichsen gemeinsam mit
dem Ensemble trio con brio zu
einer heiterenReise indie Zeit des
Rokoko. Im Mittelpunkt stehen
Mozarts „DonGiovanni“ unddie
Figur des Casanova, der mögli-
cherweise sogar an derOpermit-
gewirkt hat. Passend zum 300.
Geburtstag des berühmten
Abenteurers erklingen Werke
vonMozart, Lincke und anderen.
Ergänzt wird das Programm
durch amüsante Texte von und
über Casanova. Es musizieren
Martin Karl-Wagner (Flöte), An-
na Silke Reichwein (Violoncello)
und Inessa Tsepkova (Klavier).
Karten für 22 Euro gibt es im
bb̈Eutin Ticketshop, Tourist-Info
Eutin, Markt 19, Tel: 04521
709734 und in der Malente
Touristinformation, Bahnhof-
straße 3, Tel: 04523 9842730.

Armin Diedrichsen liest, Musik
machen Martin Karl-Wagner
(Flöte), Anna Silke Reichwein
(Violoncello) und Inessa Tsepko-
va (Klavier). Foto: Martin Wagner

Legte Ostholsteiner aus Frust
neun Feuer?
29-Jähriger wegen Brandstiftung in Timmendorf und Scharbeutz vor Gericht – Es entstand ein Schaden von mindes-
tens 378.000 Euro
LÜBECK/SCHARBEUTZ. Neun
vorsätzlich gelegte Feuer, über-
wiegend in den Zentren von
Scharbeutz und Timmendorfer
Strand: Dass bei dieser Brandse-
rie niemand verletztwurde,muss
wohl als großes Glück gewertet
werden. Der mutmaßliche
Brandstifter steht jetzt vor dem
Lübecker Landgericht. Amersten
Prozesstag schweigtder29-jähri-
ge Ostholsteiner.
DennisM. (Namegeändert) sitzt

seit Mitte November 2024 in der
JVA Lübeck in Untersuchungshaft.
Der kräftige Mann mit den kurzen
braunen Haaren trägt Jeans und
ein graues Shirt, als er den großen
Saal 163des Lübecker Landgerich-
tes betritt. Es sind nur wenige Zu-
schauer gekommen, um die Eröff-
nung des Prozesses wegen schwe-
rer Brandstiftung vor der III. Gro-
ßen Strafkammer zu verfolgen.
Der Angeklagte bestätigt sein

AlterundseineeinstigeWohnad-
resse inOstholstein.Mehr sagt er
nicht. Der Staatsanwalt hin-
gegen hat mit der Verlesung der
Anklage einiges zu tun, denn
Dennis M. werden neun Brand-
stiftungen, begangen in der Zeit
von August bis November 2024,
vorgeworfen.
ImAugust stoppter lautAnkla-

ge nachts, auf dem Nachhause-
weg von einer Bar in Scharbeutz,
mit seinem E-Bike auf der Prome-
nade an einem Toilettenhäus-
chen und entzündet darin zu-
sammengeknülltes Papier. Er-
gebnis: 2500 Euro Sachschaden.
Ein aufmerksamer Passant ver-

hindert zwei Wochen später
Schlimmes: Er entdeckt nachts
das Feuer an einem Reetdach-
Gebäude an der Scharbeutzer
Strandallee, in dem sich ein Aus-
schank und Restaurant-Plätze
befinden. Der Mann löscht den
Brand, der sich auf einem Qua-

dratmeter ausgebreitet hat – und
für den ebenfalls Dennis M. ver-
antwortlich sein soll.
Vier Tage später soll der Osthol-

steiner einen Brennholzstapel auf
dem Grundstück eines seiner
Nachbarn angesteckt haben, wo-
bei auch eine Gartenhütte ein
Raub der Flammenwird. Schaden:
5500 Euro. Wiederum vier Tage
später zündet Dennis M. nach An-
sicht der Staatsanwaltschaft
nachts dieMarkise eines Verkaufs-
anhängers an, der am Seepferd-
chenbrunnen im Zentrum von
Timmendorfer Strand steht. Mar-
kise und Anhänger fangen Feuer,
es entsteht ein Schaden von 6700
Euro.
Der Versuch, zwei Wochen

später das Reetdach eines Toilet-
tenhäuschen an der Scharbeut-

zer Strandallee in Brand zu set-
zen, scheitert – weil eine Frau
rechtzeitig die Feuerwehr alar-
miert. Die Feuerwehrleute sind
durch die Brandserie stark gefor-
dert, ebenso wie die Einsatzkräf-
te von Polizei und Rettungs-
dienst.
Dennis M. hört sich die Auflis-

tungder Taten inGerichtssaal äu-
ßerlich unbewegt an. Er lässt
durch seinen Anwalt erklären,
dass er sich nicht äußern will.
Nach LN-Informationen gehörte
der 29-Jährige vor Jahren einer
Freiwilligen Feuerwehr in Osthol-
stein an, war zum Zeitpunkt der
genannten Brände aber seit lan-
ger Zeit kein Mitglied mehr. Zu-
dem soll er bereits 2022 wegen
schwerer Brandstiftung verurteilt
worden sein.

BRANDSTIFTUNG UNTER
ALKOHOLEINFLUSS?

Alkohol soll bei den Taten eine
Rolle spielen, mehrmals erwähnt
der Ankläger, dass Dennis M. al-
koholisiert unterwegs gewesen
sei. So auch in der dritten Sep-
temberwoche 2024, als Dennis
M.nacheinemBar-Besuchoffen-
bar Ärger mit einem Bekannten
hat und anschließend laut Ankla-
gedessenVan–eineGroßraumli-
mousine eines US-amerikani-
schenHerstellers – in Brand setzt,
wobei ein Schaden von 43.000
Euro entsteht.
Einen Monat später, am 24.

Oktober 2024, eskaliert das Ver-
halten des 29-Jährigen wohl bei
einer Feier im Norden Osthol-
steins. Dennis M. benimmt sich

aus Eifersucht daneben und wird
von Bekannten in ein Taxi ge-
setzt, heißt es vor Gericht. Doch
er lässt sichnicht nachHause fah-
ren, sondern steigt im Zentrum
von Timmendorfer Strand aus.
Dort zündet er „aus Frust“gegen
3.30 Uhr nachts ein reetgedeck-
tes Gebäude an der Promenade
an, in dem sich Toiletten und der
Imbiss Störteburger befinden.
Trotz eines Großeinsatzes ist

das Ensemble nicht zu ret-
ten.Heute klafft dort eine Baulü-
cke,der Imbiss-Betreiber hat 200
Meter weiter weg neu eröffnet.
Dieses Feuer hat laut Staatsan-
waltschaft einen Schaden von
320.000 Euro angerichtet.
Anfang November legt Dennis

M. laut Anklage Feuer bei seinen
Nachbarn, wieder nachts, am
Holzständerwerk eines Anbaus.
„Die Nachbarn waren im Haus,
sie hätten in Lebensgefahr gera-
ten oder durch das Einatmen von
Rauch verletzt werden können“,
sagt der Staatsanwalt. DennisM.
alarmiert sogar noch einen Be-
kannten und hilft bei ersten
Löscharbeiten.

SEIT NOVEMBER 2024
IN UNTERSUCHUNGSHAFT

Das letzte Feuer soll der Osthol-
steiner Mitte November in einer
Bar in Scharbeutz gelegt haben,
auf der Herrentoilette, im Lüf-
tungsschacht, „um Kabel in
Brand zu setzen“, sagt der
Staatsanwalt.Kurz darauf neh-
men Ermittler Dennis M. fest,
seither sitzt er in Untersuchungs-
haft. Ob er in einer psychiatri-
schen Klinik untergebracht wer-
den sollte, könnte ein Gutachter
klären. DennisM. hat sich zu ent-
sprechenden Gesprächen bereit
erklärt.Der Prozesswirdam4. Ju-
ni fortgesetzt. SAJ

Nächtlicher Einsatz in Scharbeutz: Der Angeklagte soll unter anderem an einem Reetdach-Gebäude an
der Strandallee Feuer gelegt haben. Foto: Feuerwehr Scharbeutz

DODAU. Einen Einblick in natur-
nahe Forstwirtschaft und aktuel-
le Herausforderungen der Wald-
bewirtschaftung bietet ein ge-
führter Spaziergang mit Förster
Jörn Siemens im Beuthiner Holz.
Die Veranstaltung findet am
Dienstag, 27. Mai, von 18 bis
19.30Uhr statt undwird von den
Eutiner Grünen gemeinsam mit
den Schleswig-Holsteinischen
Landesforsten organisiert.
Thematisiert werden unter an-

derem die Auswirkungen des Kli-

Meditation zum
Sonnenaufgang
HAFFKRUG. Jeden Freitag vom
30. Mai bis 26. September lädt
Petra Adler von 7 bis 8 Uhr in
Haffkrug zu einer besonderen
Morgenstunde am Meer ein. In-
mitten von Meeresrauschen und
Sonnenaufgang schenkt die
Kombination aus sanfter Bewe-
gung, Atmung, Mantren und
Meditation neue Energie und in-
nere Klarheit. Treffpunkt ist die
Seebrücke in Haffkrug. Die Teil-
nahme kostet 10 Euro, eine An-
meldung ist nicht erforderlich.
Bitte ein Handtuch oder eine
Matte mitbringen – und den Tag
achtsam beginnen.

Neuer Förderverein stärkt den Sport
in Pönitz
PÖNITZ. In der Gemeinde Schar-
beutz ist ein deutliches Zeichen
für den organisierten Sport ge-
setzt worden: Am 19. Mai 2025
wurde in Pönitz der „Förderver-
ein der Sportvereinigung Pönitz
von 1912 e.V.“ gegründet. Ziel
des neuen Vereins ist es, die
Sportvereinigung Pönitz langfris-
tig zuunterstützen– ideell, finan-
ziell und organisatorisch. ImMit-
telpunkt stehen dabei die Förde-
rung des Nachwuchses, der Aus-
baudes sportlichenAngebots so-
wie die Stärkung des ehrenamtli-
chen Engagements.
Die Initiative zurGründungent-

stand aus dem Wunsch heraus,
die Bedingungen für den Breiten-
sport in Pönitz weiter zu verbes-
sern. In enger Abstimmung mit
dem Vorstand der Sportvereini-
gung wurde ein tragfähiges Kon-
zept entwickelt, das nun mit der
offiziellen Vereinsgründung in die
Umsetzung geht.
Mit der Annahme der Satzung

und der Wahl des Vorstands ist
der Förderverein nun arbeitsfä-
hig. Den Vorsitz übernimmt Ste-
fan Wolf, sein Stellvertreter ist
ChristianWilke. Für die Finanzen
ist Patrick Hofmann verantwort-
lich.AlsKassenprüferwurdenSa-
rah Körth und David Schirm ge-
wählt.
Bürgermeisterin Bettina Schä-

fer würdigte das Engagement im
Rahmen der Gründungsver-
sammlung als „starkes Zeichen

für bürgerschaftliche Verantwor-
tung“ und betonte die wichtige
Rolle gut organisierter Sportver-
eine für den sozialen Zusammen-
halt in der Gemeinde.
Der Förderverein versteht sich

als offene Plattform für alle, die
den Sportstandort Pönitz stärken
möchten– sei es durchMitglieds-
beiträge, Projektförderung oder
aktive Mitarbeit. In den kom-

mendenMonaten soll ein Förder-
programm entwickelt und der
Dialog mit Vereinsmitgliedern,
Unternehmen und weiteren
Unterstützenden intensiviert
werden.
Ziel ist es, das Vereinsleben in

Pönitz nachhaltig zu stärken und
den Sport für kommende Gene-
rationen zukunftssicher aufzu-
stellen.

Setzen sich für den Sportstandort Pönitz ein: (v.li.) Stefan Wolf, Bet-
tina Schäfer, Christian Wilke, Paulo Chaves, David Schirm, Patrick
Hofmann, Lars Calsen, Sarah Köhrt Foto: HFR

Waldführung durchs Beuthiner Holz
mawandels auf denWald, ökolo-
gischeBesonderheitendesStand-
ortes sowie das Zusammenspiel
von Holzgewinnung, Erholung
und Artenschutz. Auch prakti-
sche Fragen, etwa zur Bedeutung
von Baumzeichnungen oder zum
Verhalten beim Spaziergang mit
Hund, werden beantwortet.

2 Treffpunkt ist der Parkplatz am
Waldeingang am Ende des Beuthi-
ner Weges (nicht Beuthiner Stra-
ße).

L 57: Freigabe der
Ortsdurchfahrt
Eutin

EUTIN. Gute Nachrichten: Der
Landesbetrieb Straßenbau und
Verkehr Schleswig-Holstein
(LBV.SH) gibt wie geplant am 30.
Mai die Landesstraße 57 in der
Ortsdurchfahrt Eutin zwischen
der B 76 und der Industriestraße
wieder für den Verkehr frei. Im
Anschluss kann es wegen einzel-
ner Restarbeiten (Markierungs-
und Fugenarbeiten sowie Gelän-
dermontage am Radweg) tage-
weise zu halbseitigen Sperrun-
gen kommen. Der Verkehr wird
dann über eine mobile Ampel an
den Arbeiten vorbei geführt. Die
Gesamtkosten in Höhe von rund
1,4 Millionen Euro trägt das
Land.
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